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Wücheranzeigen.
(Alle Büchcrliesprcchungen ohne Unterschrift oder Chiffre gehen von der Redaktion ans; es gelangen

somit keine anonymen Rezensionen zur Veröffentlichung.)

praktische Anleitung zur liolzmassensuknahine für lintersörster, Bannwartc,
Privatwaldbcsitzer und Holziudustrielle von Dr. Franz Funkhäuser, cidgcn.

Forstinspektor, in Bern, Dritte, neu bearbeitete und erweiterte Aufluge. Bern 1909,

Fr, Scminingcr, vorm, I. Hcubcrger'S Bering, VI und 195 S. 8". Preis
geb. Fr, 2, 50,

"

Die vorliegende neue Auflage des Schriftchens ist als Ergänzung des vom

gleichen Verfasser und im nämlichen Verlag herausgegebenen „Leitfaden für schweiz,

Nnlerförster- und Bannwartenkurse" zu betrachten. Beim Erscheinen dieses letzten«

war nämlich die zweite Auflage der vorwnrfigen Anleitung noch nicht vollständig vcr-

griffen, so daß davon Umgang genominen werde» mußte, die Holzmeßkunde in das

genannte Lehrbuch mit einzubeziehcn.

Die Neubearbeitung erfolgte ohne tiefgreifenden Änderungen, aber im Sinne
etwas knapperer Fassung und übersichtlicherer Gliederung des Stoffes. Die Maßen-
ermittlung liegenden und stehenden Holzes und ganzer Bestände macht den Hauptinhalt
des Büchleins aus, während die Alters- und Zuwachsermittlung, die in der Regel

Sache des höhern Forstpersonals sind, auf nur vier Seiten erledigt werden. Überall

fand allein das anerkannt bewährte und praktisch Befundene Berücksichtigung. So
werden zur Stärkemessung einzig die Aldcubrück-Friedrichsche Kluppe, zur Höhemnessuug
die Hypsometcr von Faustmanu, Weise und Christen beschrieben. Die Anleitung zur
Bestandsaufnahme beschränkt sich auf die Anwendung der Maßentafcln, das Draudt-
schc Verfahren und die Berechnung nach dem Bcstandsmittclstamm,

Die Darstellung ist eine möglichst klare und leicht verständliche, so daß die An-

leitung auch von Privatwaldbesitzern und andern, welche sich über den Gegenstand zu

belehren wünschen, zum Selbststudium benutzt werden kann.

Besonderes Gewicht wurde auf die Beigabe aller zur Baum- und Bestandsauf-

nähme erforderlichen Formulare und Tabellen gelegt. Die Ausfüllung der erster» wird

au einem der Wirklichkeit entnommenen, mit Hülfe der Maßentafeln und mit Modell-
bäumen nach Draudt durchgeführten Beispiele erläutert.

Das als Anhang beigefügte Tabellcnwerk bringt zunächst die Bayerischen Maßen-

tafeln für Fichte, Tanne, Kiefer und Buche. Diese Tafeln haben sich in der Schweiz
bei vielfacher Anwendung und bei Aufnahmen zur Verglcichuug mit andern Taxa-
tiousverfahreu vortrefflich bewährt, so daß ihnen zu praktischen Zwecken vor den neuen

Maßentafelu, welche iin allgemeinen etwas größere Resultate liefern, der Vorzug gc-

geben wird. Dagegen blieben die Maßentafeln für Eichen und Lärchen fort, weil die

erstere Holzart in der Schweiz nur mehr eine untergeordnete Rolle spielt, die in Bayern
gemachten Erhebungen an der Lärche aber nur schwächeres Holz von höchstens 34 ein
Brusthöheudurchmesser berücksichtigen und somit nicht genügen.

Anschließend folgen Walzeutafeln mit Durchmessern in Abstufungen von Zenti-
meter zu Zentimeter und andere, die nur für Durchmesser in geraden Zentimetern,
dafür aber für Längen von 1—100 in eingerichtet sind und daher gleichzeitig als
vielfache Kreisflächentafelu zum Aufschlagen der Kreisflächensummen benutzt werden
können.
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Eine einfache Kreisflächentasel für Durchmesser von 1—200 cm ist angefügt zur
Kubierung ungewöhnlich starker Stämme, zur Berechnung der Kreisflächen der Modell-
bäume usw., während Übersichten der Massengehalte von Schichtholz und Wellen, sowie

der Grüngewichte der wichtigsten Holzarten zur Ermittlung des Massengehaltes von

aufgeklaftcrtcm Probeholz und andern Zwecken bestimmt sind.

Alle zu Bestandsaufnahmen erforderlichen tabellarischen Hülfsmittel finden sich

somit in dem Werkchen vereinigt, so daß solches auch Forsttaxatorcn nicht unwillkommen
sein dürfte. Für die im Laufe des letzten Jahres in den Kantonen Bern und Solo-
thurn abgehaltenen Forstkurse ist es auf Verlangen der Kursleiter vom Bunde gratis
abgegeben worden und hat nach dem übereinstimmenden Urteile der betreffenden Lehrer
recht gute Dienste geleistet.

" -->4^ —
Kot'zHandel'sbericht.

Nachdruck, auch im Aus;»«, nur mit Bewilligung der Redaktion gestattet.

(Dein. Holzhandelsbericht ist die ans Seite Z2 dieses Jahrganges der Zeitschrift mitgeteilte Sortierung
zugrunde gelegt.)

Im Januar lNlN erzielte Preise.
Stehendes Kotz.

(Preise per Aufrüstungskosten zn Lasten des Verkäufers. Einmessung am liegenden Holz mit Rinde.)

Bern, Staatswalduugen, V. Forstkreis, Tlmn-
(Holz verkauft bis zum kleinsten Durchmesser von 12 und 20 ein.)

Heimencggbahn. (Transport bis Thun Fr. 5) 147 Ta. mit 2,1 uV per Stamm,
Fr. 32.60. — Hirsctschwendi (bis Thun Fr. 6) 21 Fi. mit 2,2 nV per Stamm,
Fr. 32.60. — Rauchgrat (bis Thun Fr. 7) 30 Fi. mit 1,5 nV per Stamm, Fr. 28;
37 Fi. mil 0,7 m" per Stamm, Fr. 20.

Bern, Waldungen der Bnrgcrgenieinde Wiedlisbach.
(Holz verkauft bis zum kleinsten Durchmesser voll 15—20 em.)

Stöckbannweg (bis Wangen a. A. Fr. 3.50) 31 Stämme, °/i« Fi. '/>-> Ta.
mit 4 m° per Stamm, Fr. 34.50. — Bemerkung. Nachfrage nach Sägholz stets

noch befriedigend.

Wandt, Waldungen der Gemeinde Chardonne.
(Anfrüstungskosten zu Lasten des Käufers. Eiumessuug am liegenden Holz mit Rinde.)

Au Devin (bis Vevey Fr. 6) 42 Stämme, '/s Fi. 'F Ta. mit 1,8 m per
Stamm, Fr. 22 (1903 Fr. 23. 75). — Bemerkung. Schönes, langes und astreines

Bauholz, vorzüglicher Qualität. Abfuhr günstig.

k. Aufgerüstetes Kotz im Walde.
i»> Nadelholz-Langholz.

Bern, Staatswalduugen, v. Forstkreis, Thun.
(Per mit Rinde.)

Knubel (Transport bis Thun Fr. 6) 393 nV Fj. IV. Kl., Fr. 19.75; 59 nV
Fi. II. Kl., Fr. 29.10. — Unterer Kandergrund (bis Thun Fr. 3) 10 nV Fi.
III. Kl., Fr. 22; 3 nV Fi. I. Kl., Fr. 25.35. — Bemerkung. Bau- und Sägholz-
preise auf der letztjährigen Höhe.
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